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IMPROVISATIONSMETHODEN UND SPIELE ZUR VERKLANGLICHUNG VON WIND UND SPIELE IN DEN BERGEN FÜR BLÄSERENSEMBLE VON EDDA LAHMANN 2021 AKTUALISIERT 2022 / 2024






Vorwort


Die Arbeit, im Original Winds over Breathing Mountains mit Veranstaltungskonzept Music in the Mountains und initialen Visualisierungen der Klangwelle ist meine Antwort auf mehr oder weniger traditionelle Wettbewerbe 2020/2021 entstanden und legt den Schwerpunkt auf die Experimentierfreude gemeinsam in den Bergen zu musizieren und elementare Musik- und Klangerfahrungen zu ermöglichen.


Die Arbeit ist ohne Auftrag entstanden und beruht zu voller Gänze, so nicht anders angegeben, auf meiner Idee, Konzept, Invention und eigenständigen Arbeit, aber inspiriert von der Trias Wind, Bläser und Berge in Zeiten Coronas.


Nach Ablehnung habe ich die Arbeit in überarbeiteter Fassung als Sounding Winds bezeichnet und die ausgearbeitete Visualisierungsdatei die Klangwelle im Herbst 2021 weitreich versendet. Diese waren ab Herbst 2021 auf meinen Webseiten zum Erwerb angeboten. Das Veranstaltungskonzept ist auf der Webseite von mkmnoe downzuloaden.


vorliegende Fassung


Erweitert ist die vorliegende Fassung durch die ausgearbeiteten Poems to the sky und die Tages- und Jahreszeitenwinde der Fassung von 2022. Die Grafik von Hoch- und Tiefdruck ist ausgewechselt und die Spielanleitung überarbeitet. Der Passat ist erweitert durch die Erkenntnisse meiner Arbeit Sounding Universe. Die aktualisierten Visualisierungen der Klangwelle finden Sie im Anhang.


Die Sounding Winds enthalten in nuce alles, was Musik für mich bedeutet. Ich bin der Überzeugung, dass ich mit dieser Arbeit die Verklanglichung von Naturphänomenen und die Relation Klang und Farbe für vor allem jugendliche Ensemble verfügbar gemacht habe und vielfältiges Material zur didaktischen Aufbereitung zur Wahrnehmung von Klang als visuelles Korrelat und für Spiele im Naturraum und zur musikalischen Komposition von Naturphänomenen ausgearbeitet habe, was es in dieser Form bisher nicht gab.


Mit Respekt für meine Werk- und Urheberrechte. Mögen Windwerk Vorarlberg und Thomas Ludescher nach wiederholter Ablehnung mit ihren eigenen Ideen glücklich sein.


Auf Angebote zur Zusammenarbeit für den großen Gesang, siehe klangwellenspiele.com und grossergesang.com freue ich mich.









PLÄDOYER (2021)


Die Welt braucht auch nachdem die Pandemie der Geschichte anzugehören scheint neue Kraft und frische Winde


Da wir in fast allen Bereichen unsere Verbundenheit mit der Natur verloren haben, steht die Verbindung von Natur und Musik im Zentrum des Vorhabens, um den Reichtum und die Notwendigkeit der Naturverbundenheit für unser aller Überleben und Leben ins Bewusstsein zu rufen und zu erneuern


Die Berge und die Bläser sind nicht nur in Österreich ein Bezugssystem.


Die geologischen und maritimen Gegebenheiten eines Landes, einer Landschaft, einer Region sind für die Musikkultur eines Landes und auch einer landschaftlichen Region mitschöpfende Kräfte.


Die Verbindung von Natur und Musik steht im Zentrum des Vorhabens, soll nicht nur dem Menschen für die Mobilisierung neuer Kräfte dienen, sondern auch der Natur.


Die Bläser ermöglichen Musik im Natur- und Außenraum, sie können an allen Orten spielen und gehört werden und sich mit ihrem Instrument frei im Raum bewegen. Die Musik der Blasinstrumente ist dem Menschen und den Lüften aufgrund des Atems als Spielmedium und der Luft als Schwingungsmedium verwandt. Atem und Luft verbindet sich zu Klang und Musik, die über die Luft auch die Winde beschwingt.


Daher wird die Musik in den Bergen für die Berge, für die Winde und Wolken, für Gräser und Bäume, für Tiere und für die Menschen gespielt.


Neue Winde brauchen neue Inspiration, neue Klänge und neue Musik, die von allen Spielern einer Formation getragen wird.


Neue Musik wird über experimentelle und improvisatorische Übungen und Spiele neu erfunden. Eine Sammlung von Übungen steht zur Verfügung.









EINLEITUNG


Blasinstrumente im Kontext eines Ensembles erreichen aufgrund der Zugehörigkeit zur Instrumentengruppe der Aerophone (Luftklinger) wohl den höchsten Grad der Klangkontinuität und über Form und Material der Instrumente ein Klangspektrum, das eine hohe Variabilität und Dichte des Klangfarbenspiels entfaltet.


Die Klangkontinuität der Bläser verbindet ihrerseits klanglich-musikalische Aspekte, wie die Dauer des Klangstroms, miteinander schwingende und einander integrierende, verstärkende oder schwächende Klangvolumina unterschiedlicher Blasinstrumente und den verbundenen Tonhöhenwechsel jedes einzelnen Instrumentes.


Klangkontinuität und Klangfarbenspiel ermöglichen eine Klangentwicklung innerhalb eines Ensembles, das dem Klangmedium des Atems und der Luft am nächsten ist. Windinstruments, die englische Bezeichnung für Blasinstrumente, betont den dynamisierenden Aspekt der unmittelbaren Schwingungsanregung der Luft bei Blasinstrumenten, aber auch ihre Nähe zu Luft und ihrer Dynamisierung, dem Wind.


Das Medium Luft selbst zum Thema machen, es dynamisieren und dadurch Wind entstehen zu lassen, ist für mich eine naheliegende Folge.


Klangkontinuität und Klangfarbenspiel verstehe ich zu dem als extreme Erleichterung für musikalische Improvisationen.


Blasmusik und Berge, wo der Wind am stärksten weht, sind auch für viele Instrumentalisten und Bläserensemble ein Bezugssystem.


Ich habe die Berge von Guanajuato in Mexiko gesehen und bewandert. Rotbraune Erde, geschwungene Hügel, die sich wie gebeugte Rücken aus der Erde erheben, so weit das Auge reicht. Eine Schwerkraft, die einen auf den Boden zwingt. Hier war so etwas wie ein Atem der Berge zu spüren und zu erahnen. Ganz anders die majestätischen Alpen, ein Faltgebirge, das den Betrachter und Wanderer wie sie selber in den Himmel reißt.


Die Berge klanglich atmen lassen und die Winde, die sie bespielen, hörbar machen, auch jenseits der Berge, ist das Thema der vorliegenden Spielsammlung für Bläserensemble und zugleich ein Plädoyer für die Kraft der Musik und der Natur.


Die einzelnen Spiel- und Methodenbeschreibungen sind Anleitungen für musikalische Improvisation, die auch als Module für Spiel- und Stückentwicklungen verwendet werden können.









HANDHABUNG


Die Methoden, Übungen und Visualisierungen sind als Bausteine für Improvisationen, Improvisationsspiele und Übungen zu verstehen. Sie ergänzen sich gegenseitig, können aber auch isoliert verwendet werden.


Die Improvisationsspiele sind Struktur gebende Improvisationsspiele, die durch die Methoden und Inhalte der Übungen bereichert werden können. Ebenso dienen die Visualisierungen als Hilfsmittel für Gruppenimprovisationen oder als Grundlage für Kompositionen.


Das Spiel und Visualisierungstool, die Klangwelle, baut auf einem einfachen musikalischen Baustein, dem Intervall, auf. Eine Klangwelle besteht hier aus mindestens zwei Tönen, die wiederholt werden, um dann in eine neue Klangwelle überzugehen. Das Spiel wird zunächst als vorbereitende Etüde für den Einzelspieler erprobt. Aufbauend spielen zwei Spieler miteinander, dann drei oder vier, eine Kleingruppe und schließlich ein Ensemble. Die Klangwelle lässt sich besonders gut durch die in den Methoden und Übungen angeführten Spielanweisungen bereichern und durch Visualisierungen, gemäß der Schwingungsnatur von Klang und Farbe, strukturieren und imaginieren.


Die Graphische Notation dient in erster Linie der Wahrnehmung und Empfindung von Klängen. Sie ist ein Hilfsmittel zur Visualisierung von Klang und Klangempfindung. Sie hilft Klang in seinen räumlichen Aspekten, in seiner Bewegung, Farbe und Charakter visuell und empfindungsmäßig anzueignen. Das dadurch erworbene Wissen kann vielseitig verwendet werden. In unserem Kontext dient die grafische Notation zur kognitiv visuellen Aneignung und Elementarisierung von Klang unterschiedlicher Instrumente und ihres Zusammenspiels. Sie befähigt Anschauungsmaterial für Improvisationen herstellen zu können und Kompositionen grafisch oder malerisch zu erarbeiten. Die Ausarbeitung auf Streicher und klangliche Perkussionsinstrumente finden Sie unter Angebote auf meiner Webseite klangwellenspiele.com.









WIND1


WIND wird nach meteorologischen Maßstäben als eine gerichtete und stärkere Luftbewegung in der Erdatmosphäre bezeichnet.


Luft wird physikalisch als Medium beschrieben, das durch homogene Teilchenverteilung definiert ist und diesen Zustand durch Ausgleichsbewegungen mehr oder weniger eigendynamisch anstrebt.


Wind entsteht durch Druckunterschiede der Luft, die vor allem durch unterschiedliche Erwärmung der Luft über unterschiedlich erwärmten geologischen Gegebenheiten der Erde entsteht in Abhängigkeit der durch die Ekliptik verursachten Drehbewegung der Erde (Corioliskraft) und dem Einfallswinkel der Sonnenstrahlen auf die Erde.


Der Ausgleich der Druckunterschiede vollzieht sich von Hoch- zu Tiefdruckgebieten. Höhere Dichte der Luft strebt zu geringerer Dichte. Wärmere Luft steigt auf und dynamisiert höher liegende kältere Luftzonen, die als wiederum abgekühlte Luft in einer bestimmten Höhe horizontal abgelenkt werden und durch ihre Schwere sinkt. Sobald sie sich dem Boden nähert, wird sie zur erwärmten Bodenzone horizontal abgelenkt und der Zyklus beginnt von neuem.


Die Größe des Druckunterschiedes von Hoch- und Tiefdruck bestimmt die WINDSTÄRKE, die in Beaufort gemessen wird und unterschiedliche Winde definiert. Die WINDRICHTUNG wird durch die Lage von Tiefdruckgebiet und Hochdruckgebiet, gemäß der Himmelsrichtungen, bestimmt. Durch die CORIOLISKRAFT wird sie auf der Nordhalbkugel in Bewegungsrichtung nach rechts und auf der Südhalbkugel nach links abgelenkt.


WINDKREISLAUF Große Winde, wie die Passat- und Westwinde, wehen ständig im Kreis um die Erde herum. Da am Äquator die Sonnenstrahlen fast senkrecht auf die Erdoberfläche treffen, ist die Luft dort wärmer als an den Polen. Die warme Luft steigt am Äquator auf, strömt zu den Polen, kühlt dort ab und sinkt. Die kalte Luft von den Polgebieten strömt zurück zum Äquator, erwärmt sich und steigt wieder auf.


Wind wird zusätzlich durch Reibung beeinflusst und kann auch durch morphologische Strukturen wie Berge, Täler und Canyons, aber auch urbane Architektur stark variieren, ein besonderes Beispiel ist der Föhn.





1 Informative Quellen: wikipedia Wind und Windgeschwindigkeit;


https://www.wissenschaft-im-dialog.de/projekte/wieso/artikel/beitrag/wie-entsteht-wind/; https://www.simplyscience.ch/teens-liesnach-archiv/articles/wie-entsteht-wind.html; https://www.wasistwas.de/archiv-wissenschaft-details/wie-entsteht-wind-ueberhaupt.html; https://kinder.wdr.de/tv/wissen-macht-ah/bibliothek/kuriosah/luft/bibliothek-wie-entsteht-wind-100.html;https://klexikon.zum.de/wiki/Wind









WINDGEDICHTE – POEMS TO THE SKY
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